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' Die Sovingtoner Offiee fir da

cinuatier SoMilatt" iefindtt
pch i dem Gebäude der People
Zoning Bank & Trnst Co., 7 West
L. Etrahe. Anzeigen. Mittheilungen
und vestellunge irgend welcher Art
werde bi neu Uhr Abend daselbst
entgegengenommen. Telephon Eonth
2254.

Im Circuitgericht wurde gestern
von dem Forrest Hill Bauverein gegen
Herbertina NehuS u. And. auf Grund
einer Forderung von 5397.74 darum
nachgesucht, daß eine erste Hypothek

auf Grundeigenthum in West Co
inaton gelegen, bewilligt werde und
daß zur Deckung der erwähnten For-derun- g.

da Grundstück verkauft wer-d- e.

Augusta M. Burnett verklagt
Jerome E. Burnett auf Scheidung.
Die Klägerin beschuldigt ihren Gatten
der Grausamkeit. Sie verlangt auger
der Scheidung, daß der Verklagte da
von abgehalten werde, sie in ihrer
Wohnung No. 01 Scott Strafe zu
belästigen. Folgende Ehescheidun
gen wurden gestern bewilligt: Rose
Ereighton von James Creighton,
Main Heckmann von &. E. Heckmann,
M. P. Steven von Julia Stevenö
und Mary Thomas von Geo. Tho-ma- s.

"

Besitztitel Veränderungen:
LouiS Cassinclli an Henry Kemper, ein
Lot an der Westseite der Maryland
Avenue. 21 bei 100 Fuß. zu ZI.
Frank L. Sayre an Ethel Martin,
Lot Nö. 395 in der Woodside Addi-tio- n

zu Süd Erlanget zu 5360.
. Master Commissioner an Wm. Schae-fe- r.

ein Lot an der Western ' Avenue,

25 bei 100 Fuß zu $2800.
: Heirathsscheine: Wake C. Cat-let- t.

26, von Owenton, Ky. und
Rossyca O. Howell, 23. von Louis-vill- e.

Ky. Frank Swett, 36, und
Mary PerkmS. 3. beide von

Ind.
' Ein Auto Lastwagen, Eigen-

thum des G. L. Terrell von Visalia.
kollidirte gestern in Latonla mit m

Straßenbahn - Waggon, wobei
der Lastwagen arg beschädigt und eine
Quantität Milch verschüttet wurde.

Der Blumenhändler Herr Heck

mann, fand unter dein Nachlaß seiner
jüngst verstorbenen Mutter ein Volks
blatt", welches Sonnabend, den 7.
Mai 1836 publizirt worden war. Es
war dies die erste Nummer unseres
Blattes.

James Miller von No. 168 Ost
11. Straße berichtete gestern im Poli- -

zeiquartier, daß er um seine Taschen
uhr bestohlen wurde.

Am nächsten Dienstag wird über
die Bsndausgabe, deren Ertrag für
den Bau eines neuen Hochschulgebäu
des erwendet werden soll, abgestimmt
werden. Frfls' das Volk gegen die
BondauSgav stimmt, dann werden
die zukünftigen Stadt Kommissäre
im ftä'dt. Budget für 1916 eine gewisse

Summe für den Bau bewilligen. Dem
nach bleibt demStimmgeber bloZ eine
Alternative für die Bondausgaie
zu srimmen, da sonst die Stadt-Kommissä- re

dafür stimmen werden.
Auch soll über ein Amendment zur
Konstitution, da? ein neues Steuer
system einfuhrt, abgestimmt werden.

Frau Lula Boone. 49. No, 143
Oft 13. Straße wohnhaft, wurde rn

als sie die Eisenbahnbrücke, wel-ch- e

den Banklick Creeck überspannt,
entlang ging, von einem Zug gestreift,
wobei sie an der Brust und am Kopf
Hautabschürfungen erlitt. Sie wurde
nach dem Memorial Hospital ge-

bracht.
John Markerberry von Wil

liamötown, Ky., meldete gestern im
Polizeiquartier, daß sein Auto, wäh-ren- d

er den Rennplaj! in Latcrnia ie
suchte, gestohlen wurde.

Newport.

Tie Newport Office für da Gin
eiuuate, Volktblott" befindet sich i
No. 339 Fork Straße, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeiten, Au
zeigen u. f. w. bi neu Uhr Abend
entgegkngenommen werden. Tel.
South 2401.

Besitztitel Veränderungen: -
John Wasser an Qko. W. Scllwager

95

nimwt
Co. an Bertha P, eine Mot in
der Sektion No. 4 der Highland
Baby arm Tubdivijion zu $1.
KeiviS Qrtheimer an Bertl) Howe,
eine Lot SO Juh an der Or
chard Straw zu $500. Margaret
Äeaqer an I. L. Collin. eine Lot 25
eMZ zrvnr an der An,, zu
5500. Elisabeth Lubendorf a
Als. McMullen, eine Lot 30 ufz

iZront an der Maple Ave., zu P500.
Heirathöscheine: Adam Zepf,

22. von Cleveland, O., ukd Allie
Sachs, 22, von Green Co. O.

. Homer C. Martin, 22, und Millie
M. Movie, 21, beide von London,
O. W. E. Huston, 29, und Mary
E. Moore, 84, beide von Indiana,
poliö, Ind.

- In gestern abgehaltenen
Sitzung de Rathe der StadtKom
missäre gelangte eine Zuschrift deö
Vellevue Stadtrathe zur Verlesung,
w welcher darum nachgesucht wurde,
dab die Strasze von der Beech Llve.

bi zur Bcllevue Stadtgrenze vor
Emtritt der kalten Witterung per
bessert werde. Herr Morlidgo erklär
te. daß die Straße noch nie in besse

rem Zustande wie gegewvärtig sich

befand und daß eine Antwort in etc
fern Sinne an den Bellevue Stadt
rath ertheilt iverden soll. Er bench.
tete ferner, dafz Theo. Marz als su
perintendent des Straßenreinigungsl
Departements resignirt und dnsj

rttant Cone temporar zu dessen Nach
folger ernannt worden sei. Joseph
Stegemann, früher Mitglied der
Feuerwehr, berichtete, daß er im Mai
1914 durch einen Fall in einen Ein
sleigeschacht an der Dntten und
rarogii Straße verletzt worden sei. Er
war infolgedessen einen Monnt lang
an der Ausübung seiner Tienstptlich
ten verhindert gewesen. Er möchte
nun wissen, in iwlchcr Weise die An
geleaenheit erledigt worden sei. Der
Stadt , Solizitor wurde beauftragt,
Herüber ein Gutachten abzugeben.
Die Befchütvrde des Thomas Hauler),
welcher gleichfalls in einen Eniltcige
schacht gefallen war, wurde ebenfalls
dem Solizitor überwiesen. Der
Kontrakts? R. H. Pyne, welckereiuen
AbzuaSkanal m Bonne Leslie her
stellt, machte einen Schadenersatz von
5162 geltend. Der Schaden war
angeblich durch die Reinigung de
Newport "Reservoirs, dessen Wasser
die Ausgrabung! füllte, herbeigeführt
worden.

Im Cirmitgericht wurde go
stern Anna Harris von Wilford
Harri geschieden. Die Klägerin er
hielt zugleich daä Siecht, ihren Mad.
chennamen, Smith wieder führen gu

dürfen.
--r Herr Otto Wolff, Nxlchcr für

das Umt des Kreirichters kandidirt,
erklär?, daß er im Falle feiner Er
wAilung Senator Brent Svence. Col,

I. E. McCracken und Herrn John
Corbin zu Courthouse . Kommissären
ernennen werde.

Schtoester Marie Ludolphia
vom St., Joseph Waisenasyl in Cold
Springs, war g ei tern Vormittag nut
dem Schließen der Fensterläden ini
dritten Stock beschäftigt, als sie ploh
lich ihr Gleickewickit verlor und aus
der bedeutenden Höhe hincckstürzte.

Sie erlitt scknvere Verletzungen und
wurde mittelst des Autos' von Costi
gan und Rall nach dem St. Elisabeth
Hospital gebracht. Eine Untersuchung
daselbst zeigte,, daß sie einen Schä
delbruch und einen Armbruch erlitten
hatte.

Die Turner veranstalten anr
nächste Samstag eineWendunterhal
tiliig, in welckxr unter der Leitung,
des Professor Bachmann moderne
und antike Tänze vorgeführt .werden
fallen. Auch werden Erfrischungen
servirt.

Frl. GertrudeBoschvon
No. 121 Ward Avenue wurde von
dem C. K. O. Klub mit einer Mas
kenpartie überrascht.

0170 W0LFF
andidat Mr

S I c 1 1 . l 4 f r.

Wahl am 2. Xubtmbtx 1615.

Fred. A. Erschell,
Leicheubestatter und Einbalsamirer

7.,.VorkStr..Vewpoxt,Ky.
Tll'vboN! Loulh S3 und feoull 2698.

Binanbria Cfftc: in 647 El

Lokal - Bericht.
PersonalNotize.

' Frl. Marie Billing. 2631
Scioto Straße, hat von ihrem Schwa-ge- r

dem Wehrmann Matthäus Flad
aus Warschau einen Brief erkalten.
worin derselbe eine anziehende Schilde-run- g

von hm Leben und Treiben in
der einstigen polnischen Hauptstadt
gibt. Herr Flad' steht beim würtlem
bera ttcken Lanoiturm und thut eij
dem 5. August in Warschau Garnison-diens- t.

Lnncheon.

Im Schulsaal der Dritten Deutsch.
Prot. Kirche an Walnut nahe 9.
Straße (Pastor H, Haefner) veran

. . .n i i. L. fTAmw.

wird. Bon 11 big 2 Uhr werden die
und die Damengedeckt 'ZlZr, ihren öatn vorzugitcye

Speisen Vorsetzen, nach deutscher

Kochkunst zubereitet. Die Damen ha
b,n alles auk's Beste vorbereitet und

i ii MI,?r rrr'jr;":.lu''.nerstaq und Freitag zum Luncheon

in die Dritte Deutsch. Prot. Kirche

zu kommen.

(Eingesandt.)
C i n c i n n a t i . O.. 25. Okt.

Redaktion Cincinnati .BolkSblatt.' ,

Ihre? Kritik, welch dem Spiel im
Deutschen Theater letzten Sonntag
daS verdiente Lob zollte, fehlte el,,
Tadel, nämlich: da laute Sprechen
deö Soufleurö, waz dem künstlerischen
Spiel sehr sadete. Wenn da die
Schuld der fflügel ist, dann sollte
n Soufleurkasten wieder

gebraucht werden.
Ein Freund de Deutsche Theaters.

eine Lot 30 bei Fuß an der Nd tauTi V"
feite der 16 Straße au $1 2ic'em Luncheon, welches morgen seinen

Oakland Real Wtai& Winirn! nfana und drei. Tage dauern

Quick,

?i?ront

der

Tägliche Cinanaatier VoMblatt, Dinstag, dm 26. Cftofcer 1915.

Ein Menschenleben

Forderte Äollisio zwischen Motorrad
und Automobil a der Race uud

Green Ctraszc.

Dn Todte ist der 21 Jahre alte Zei
tungstrager Daniel Bezborn.

Der ZeitungStrSger George Melzer

büßt bei dem Unfall das liuke

Bein ein.

Eine Kollision, die gestern Abend an
der Race und Green Straße zwischen
einem Motorrad und einem Automo-b- il

stattfand, hat ein Menschenleben
gefordert, während das zweite Opfer
der Kollision infolge der Amputation
eines Beins zum Krüppel für Lebens-ze- it

geworden ist. ,

Der Todte ist der 21 Jahre alte Zei.
tungstrager Daniel Benorn oder Bcz-bor- n,

der angeblich an der Bine Stra-ße- ,
in der unmittelbaren Nähe des

Zoologischen Gartenö wohnen soll, und
der wenige Stunden nach seiner

im St. Marien Hospital sei

nen Berledungen, in erster Linie einem

schlveren Schädelbruch erlag.
'Das zweite Opfer der Kollision war

der 25 Jahre alte Zeitungsträger
George Melzer von No. 2927 Sounder
Straße, dem das linke Bein im Ho
spital amputirt werden mußte.

Die Schuld an diesem schweren Un
glücksfall trug nach Angaben von
Augenzeugen sowie nach dem Zuge

ständnisses Melzers, dieser, der das
Motorrad lenkte, auf dem er und Bez
born faßen. Melzer und Bezborn
kamen mit riesiger Geschwindigkeit die
Race Straße in nördlich . Richtung
entlang gefabren, während ein von
George Aoung Jr. von No. 1827 Race
Straße gelenktes Autoincbtl, die Rce
Straße in südlicher Ricbtung tntlang
fuhr. Aoung wollte an der Race

Straße nach Osten zu einbiegen und
mußte infolgedessen eine ziemlich gro
ße Kurve beschreiben. Melzer bemerk
te seiner Angabe nach ?u spät, daß
Aoung einzubiegen beabsichtigte. Um
bei dem Gewalttempo, mit welchem er
dahinsausie, die Maschinen rechtzeitig
genug anzuhalten zu können und um
nun eine Kollision zu vermeiden ver
suchte er mit noch vergrößerter Ge
schwindigkeit im letzten Augenblick vor
dem Automobil vorbeizurasen.

Hierbei verrechnete er sich jedoch in
der Entfernung und fuhr direkt mit
solcher Wucht in das Automobil hin
in. dak sowohl dieses wie auch da

Motorrad völlig zertrümmert wurden.
Melzer aerieth mit dem linken Bein
zwischen Automobil und Motorrad,
sodaß ihm da Glied zu einer unför
miaen Masse zerquetscht wurde, tväh
rend Bezborn in weitem Bogen auf
daS Straßenpflaster geschleudert wur
de und einen schweren Schädelbruch
davontrug. Founn kam wunderba
rer Weise mit dem Schrecken davon.

Bezborn und Mlzer wurden un
verzüglich nach dem St. Marien He
spital überführt, wo Bezborn, der in
bewußtlosem Austande eingeliefert
wurde, weniae Stunden spater seinen
Seist aufgab. Melzer mußte, daS
linke Bein abgenommen werden.

Gräßliches vranSungiiKl.

Vierzehn Personen lebendig verbrannt
und acht andere schwer verletzt.

Eine Untersuchung ange
'ordnet.

Pittsburg, Pa., 25. Cftcfor,
Tu rch eine Tvciier&fcriiiift in einem
4stöckigen ttebäude. dessen zwei ode
ren (Geschosse vcl der Union Paper
Bor Co, benuht wurden, verbrannten
heute Nachmittag vierzehn Personen
zu Tode, während ackxt andere 'sckzmer

verleht wurden. Die umgesommmen
Personen waren biö auf eine, lauter
junge Mädchen, die in der Schachtel
fabrik angestellt waren. Viele der Lei
chcn waren so arg verbrannt, daß sie
kaiun identifizirt werden konnten.
Tcr Mayor ordnete sofort an, das:
die Polizei, der Stadtrath und der
Coroner eine gründlick Untersuckiung
anstellen. Tie zu Tode verbranitten
Personen sind die folgenden: Colletta
Sellman ltt, .?vlen Waner, Copbia
Scbot 22, Carolina Carrara Iß, Do
rotba Liiit iG, Florence Baker 21,
laecelia Jos; 17, Bertha Dunappl,
24, Ottillie Breinmng 20, Laura
Vreinning 24, Schwester von Ottillie,
'?ltle Miller 20, Marcella Rauchi7'tt,n,ra alt, elma Haag, Petcr
Ballon

Die flammen brachen in einem
Strokbmlsc-- hinter dem Flitterladen
!n 5amcs Brown's Co. im ersten
Stoilwerk des GelvindeS aus. Wi
C. ttimbbel, der ?!esckäftsfill,rcr der
(chachtelfabrik, begab sich sofort in
dritte und vierte Stockwerk, um die
Mädchen vor der ihnen drohenden
Gesabr zu warnen. Die Flamnurn
griffen mit solcher Schnelligfeit um
sich, das; der Weg nach, den Treppen
und den Fensterleitern bald abgc
sclmitten war. Mehrere der Mädchm
suchten erst rni$ dein Ankleidezimmer
ihre Hüte zil holen und wurden hier
von den Flammen überrascht. Hier
fanden die Feuerleute auch die mei
sten Todten.

Der 24jätrise Jos. L. Vafh und
A. I, Seagle. welche . im zweiten
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waren, wurden aus b schrnenom
Mädchen im oberen Stocdvcrk a'.f
merksam und riefen ihnen zu, aus
dem Fenster zu springen, was meh
rere dersclben''auch thaten. -

C. R. CarliZIe. der Kutsch etneö
MiethSwagenS, fuhr mit demselben
in die Alley hinter dem brennenden
Gebäude und warf den Madchen :n
einem der Fenster ein Tau zu. Sie
befestigten dasselbe am Fensterkreuz
und ein Mädchen nach dem anderen
rutschte an demselben hinab.

Margaret Stetgerwald, ein 1Sjai
rigeö Mädchen, welche beim Sprung
aus einem Fenster des dritten Ge,

schosses verletzt wurde, behauptet, daß
jemand die Thüre im 2. Stock, wel,
che zur Trepp führte, geschlossen hat,
te, gerade al sie und mehrere andere
vom dritten in, 2. Stockwerk htnav
eilten. Sie waren dadurch von der
Treppe abgeschlossen und mußten wie
der ins dritte, Stockwerk zurückeilen,
daS inzwischen mit dickem Nauch ge

füllt war. Die Mädchen öffneten ein
Fenster sprangen von demselben auf
die Strane hinab,

Peter Ballon, der selbst sein Leben

verlor. mack,te heroische Anstrengungen
die unglücklichen Mädchen, welche von
der Rettung abgeschnitten schienen, in
Sicherheit zu bringen. Sechsmal
babnte er sich durch Rauch und Flam
men einen Weg und sechs Mal brachte
er eins der Mädcken auf die Straße,
beim siebten Male indessen stürzte er
ohnmächtig zusammn um von den

Flammen verkohlt zu werden.

Nach Ansicht der Aerzte werden
sämmtliche Verletzte mit dem Leben
davonkommen.

Angebliche Verschwörung

Munitionsschiffe zu verkrüppeln.

Eine Geschichte, die von Detektives
ungebührlich aufgebauscht zu sein

. scheint.

N e w I o r k. 28. Oktober. De-

tail eines Anschlag die Versendung
von Kriegsmunition an die Alliirten
dadurch zu verhindern, daß Bomben,
die mit Uhrwerken perschen sind, an
die SchiffSmellen befestigt werden,
um die Schiffe auf der Ueberfahrt
hilflos zu machen, wurden durch da
Bekenntniß eine von fünf Angeklag.
ten. welche vor einem BundeSkommis
sär der Verschwörung gegen ein Bun
deSgesetz angeklagt sind, enthüllt.

Robert Fay. der Leutnant im 16.
sächsischen Infanterie Regiment sein
soll, gab angeblich zu. daß er im tori
gen April infolge eine Uebereinkom

menS mit dem deutschen Geheim
dienst nach den Ver. Swaten gekom
men sei, um . Dampfer, welche mit
Kriegsmaterial beladen feien, in die

Luft zu sprengen der zu verkrllppeln.

Er habe' mit seinen Vorgesetzten

über seine Idee. Schiffe in die Luft
Stockwerk des EMude beschafügtzu sprengen gesprochen u. die Geheim

r

fmk

Polizei habe dieselbe aufgegriffen, ihn
mit Geld auegestattet und nach Ame
rika geschickt, um auf eigene Hand zu
arbeiten. Der deutsche MilitärAt.
tacde. Hauptin ann von Papen und der
deutsche Martne Attache. Eavt
Boyd,Ed hätten sich geweigert, mit
der Sache etwa zu thun zu haben.

Fay. der wegen hervorragender
Tapferkeit in Frankreich mit dem ei
fernen Kreuze dekorirt worden sein
will, kam hier am 23. April an und
begab sich alldann an die Herstellung
von Bomben. Er experimentierte mit
Sprengstoffen läng de Hudson und
in dem Zimmer, welche? er mit Wal
ter L. Scholz in Weehaivken. N. I.
bewohnte, wurden 120 Pfund Eblor
potasche. welche zum Füll von Bom
den verwandt wird, gefunden. Scholz
ist ein Schwager Fay' und ein Me
chaniker. Paul Drsche von Jersey
City. N. I. und Dr. Herbert Kienzle
wurden mit Fay verhaftet und nach
den TombS geschickt. Die Unter
suchung wurde auf den 4. November
angesetzt. Ein Fünfter, NamenS Max
Breitung, ist noch nicht festgenommen
worden. Paul' Siebe, ein früherer
deutscher Soldat, wird alt Regie
rungözeuge auftreten.

Sckolz gab an, daß die Idee, Ek
plosisbomben zu gebrauchen ganz von
Fay berrühre. daß soweit indessen nur
eine nichtgeladene Mine benutzt wor
den sei. Er sei vier Jahre im Lande,
habe in Köln Architektur und Inge
nlturkund studirt und im vorigen
April, alS er auf einer Farm arbeite
te, von Fay die Aufforderung erhalten,
zur Stadt zu kommen.

Fay habe ihm $25 vie Woche ver
sprachen, wenn er ihm beim Anfertigen
von Explosivstoffen behilflich sei.

.Wir befestigten eine leere Mine
an ein englische Schiff, welche in
diesem Hafen verladen wurde. E;
dauerte genau 10 Minuten, 61 wir
damit fertig waren. Au' un er Er
plosivstoffe konnten indessen in ihrer
jetzigen Form nicht benutzt werden und
gebrauchten noch längere Zeit zum
trocknen. Eine Mine kostete un $G

bi $70 zum herstellen. Wir arbeite- -

ten drei Monate, um den Mechani
mu zu verbessern und waren reina
fertig, al wir gefaßt wurden. ES

thut mir nur leid, daß toir seine Ge-

legenheit fanden, die Minen zum S?
plcdiren zu bringen".

Die einzige Absicht, mit der
nach den Wer. Staaten kam. sag

Fay. .war die. die Versendung von

enormen Massen von Artillerie Mu
nition an die Alliirten zu verhindern.
Da ich selbst Fabrikant bin und weiß,

dak Schäden an einer Fabrik bald
wieder ausgebessert werden tonnen,
beschlof, ich. m um Munition ' Fa
briken nicht u kümmern.

diente m't meinem Regiment in
der Champagne und sah die furchtba
ren Berl.ste. welche durch da fran

Ssisch Artilleriefeuer angerichtet wur
den Mehrere französisch, Batterien

B Iktn

an inem gewissen Punkte machten
un sehr viel zu schaffen. Wir mach
ten einen Nachtangriff und zerstörten
die Kanonen mit Dynamit. Zu unse
rem größten Anger fanden wir aber,
daß dieselben am nächsten Tage durch
andere ersetzt waren.

In meiner Mußezeit hatte ich eine
Erfindung gemacht, kraft der Minen
zum Explodiren gebracht werden könn
ten.ohneelektrische Drahte dabei zu
gebrauchen. Ich wandte mich an den
Oberst meine Regiment, der mich
mit der Geheimpolizei .Verbindung
bracht und einer ihrer Agenten be

sorgte meine Passage nach den Ver.
Staaten. Ich kam hier am 23. April
mit dem Dampfer .Rotteldam' an
und hatte kimSchwierigketten zu lan,
den.
Ungarn Getreideernte.
Washington. 25. Okt. , Die

Getreideernt Ungarn ist in diesem
Jahre größer al im vorigen Jahre.
Wie vag internationale Ackerbauni
stitut in Rom meldet, belauft sich die
diesjährige Weizenernte in Ungarn
auf 151.000.000 Bu: d. i.'um 43.9
Prozent mehr all im vorigen Jahre:
die Roggenernte auf 45.000.000 Bu.,
um 67.2 Prozent mehr; Gerste 56.
000,000 Bu.. 14.9 Prozent weniger;
Hafer 81.000.000 Bu.. 7.4 Prozent
weniger, und Mai, 186.000.000 Bu..
7.8 Prozent mehr al im vorigen
Jahre.

Amerikanische Pferde,
k n e ch t e d ll r sen f e r n e r.
hin nicht mehr in Eng.

l a n d l a n d e n.

Washington. D. C., 25. Olt.
So viele junge abenteuerlustige Amc
rikaner haben sich an Bord der Pferde
und Maulthiertransport , Dampfer
Passage nach England verschafft, um
dann in die britische Armee einzutre
ten. das, die hiesige britische Bot,
schaft sich veranlaßt gesehen hat, onzu
kundigen, dak von jetzt an solchen Per
sonen nicht gestattet werden wird, auf
britischen Boden zu landen.
' Viele dieser Amerikaner waren
noch nicht volljährig, und in einigen

Fällen haben die Eltern durch Ver
mittlung de Staatsdepartement die
Entlassung ihrer Söhne au der britt
schen Armee und ihre Rücksendung

nach den Ver. Staaten veranlaßt.
Bon jetzt an müsse Amerikaner, die

al Vserdeknechie , britische Höfen er
reichen, in derselben Eigenschaft wei
ter dienen oder nach den Ver. Staaten
zurückkehren.

Ein neuer chinesischer 8

sondier für die Ver.
Staatenernannt.

P e k i n g. 23. Oktober. Der Prä.
sident Vuan Shi Kai kündigte am
Montag n. daß er Dr. Wellington
Koo. jetzt Gesandter in Mexiko. Peru
und Cuba, zum chinesischen Gesandten
in Washington ernannt have, an,

Tl otitc Itikllkana tmf tfifla!jf"'
OMiaaf, w kuribtrtMufaik km luiikm
tmfm rirtfttitfa'tll aafketeoktt tm tn
ftfflkoi a'rtm4fjtoTi Zratmalur ui kou

Ivminra rrauliiU AUMuna, wokurch ta un
fibertroffent tttama Ufrt anknkatf Blk

krUiffraUrn Irt.

Stelle de jetzigen Gesandten Kai Fu
Shah. :

- Dr. Wellington Koo hat acht Jahre
lang an der Columbia Universität
ftudnt und den Titel im .Master, of
Art!" wie auch den Titel ine Dok
tor der Philosophie erhalten. '

Venedig- -

Bon österreichischen Aero
planen bombardirt.

R om, 25. Oktober. Oefterreichisch
Aeroplane machten in der letzten,
Nacht zwei separate Angriffe mit
Brandbomben auf die Stadt Venedig,
wie am Montag angekündigt wurde.,
Line der Bomben fiel auf da Dach
einer Kirche, deren Decke reiche Skulp
turen enthielt. Eine andere fiel V auf
den Platz vor der St. Marku Kirche

und vor dem Dogen . Palast nieder.
Die Bekanntmachung lautet wie

folgt: .Feindliche Aeroplane machten

in letzter Nacht, bald nach ' einander

zwi Angriffe auf Venedig, dieleBom
den schleudernd, von denen einige
Brandbomben waren. . Der erste An
griff wurde um zehn Uhr Abend ge

macht. Eine Bombe fiel auf da Dach
der Kirche Degli Scalzi. Sie zer
schmetterte die Decke, die mit prächii
gen Skulpturen von Tiepolo versehen

war. Eine Brandbombe fiel auf den

Platz vor der St. Marku Kirche vor
dem Dogenpalast nieder, ohne Scha
den anzurichten. Fünf andere Bom

den fielen entweder in Kanäle oder

auf Plätze und sie richteten nur wenig ,

Schaden an. ,

, Die Aeroplane kehrten um 12 Uhr
zurück. Eine Bomb fiel in den Hof
eine Armenhause und steckte einen

Holzhaufen in Brand. Zwei andere

Bomben explodirten. ohne, Schaden

anzurichten.
Am Montag Morgen um 8 Uhr 40

Minuten erschienen abermal drei
österreichische Aeroplane über der

Stadt und sie schleuderten mehrere
Bomben. Drei Personen wurden leicht

vermundet. Der angerichtet Schaden
war unbedeutend.- - y
Gegen Zwanglaulhedung.

London. 25. Oktober. Elite
verhältnißmiißig kleine Anzahl von
Parlamentsmitgliedern hat ein Mani
est. da sich gegen ZwangSauSheb
ng richtet, verösfentlicht. - Einer der

gegen Konskription angeführten Grün
de weist darauf hin. daß ' alSvaun
nicht genügend Munition für die Aui
lten angefertigt werden könne. D,:

Arbeiter würden ferner so erbittert
werden, daß alle jlatomqtm da
durch icrjrt werde würde;

,
(


